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Loearrroentscheidirng des Reichskabinetts
Zustimmung des

Parteiführerbesprechungen
Der entscheidende Kabinettsbeschlutz

Neichskabinetts.
mit dem Reichskanzler.

TU Berlin , 20. Nov. W'e die Tclegraphenunion erfährt , hat
das Reichskabinett gestern in unmittelvarem Anschluß an die
Aussprache der Reichsregierung mit den Ministerpräsidenten
der Länder dem Eesetzenirvurf über die Verträge von Locarno
«nd dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zuSestimml.

Die Konferenz mit den Lünderoertreteru.
Ei » vorsichtiges amtliches Kommunique.

TU Berli ::, 2Ü. Nov. Die Konferenz der Reichsregierung mit
den Staats - und Ministerpräsidenten der Länder dauerte unge¬
wöhnlich lange und zwar von gestern vormittag 11 Uhr bis
heute nachmittag 8 Uhr. Sie wurde nur von einer kurzen Mit¬
tagspause um 3 Uhr unterbrochen. Nach Abschluß der Beratun¬
gen wurde folgendes

amtliche Kommunique
heransgegeben:

„Heute vormittag traten die Staats - und Ministerpräsiden¬
ten der Länder mit den Mitgliedern des Reichskabiuetts unter
Vorsitz des Reichskanzlers zu einer gemeinsamen Beratung der
außenpolitischen Lage zusammen. Sie wurden über den Gesamt-
tatb ŝtaud, wie er sich in den letzten Wochen entwickelt hat , un¬
terrichtet . Auf Grund der Aussprache wird dt« ReichsregjerNng
nunmehr entsprechend dem vorgestern unter Borsitz des Herrn
Reichspräsidenten gefaßten Beschluß den gesetzgebenden Körper¬
schaften «nd zwar zunächst dem Neichsrat °en Entwurf eines
Gesetzes über die Verträge von Locarno »nd den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund zugehen lassen."

Die Zustimmung der Ministerpräsidenten.
TU Berlin , 20. Nov. Wie das Berl . Tageblatt zu der ge¬

strigen Konserenz der Ministerpräsidenten der Länder erfährt,
hat lediglich ein Ministerpräsident seine Zustimmung zu dem
Gesetzentwurf der Negiemng nicht gegeben. Das genannte

Blatt vermutet , daß es sich um den mecklenburgischen Minister¬
präsidenten, Herrn v. Brandenstein , handelt.

Locarno und die Reichöverfassung.
TU Berlin , 20. Nov. In Berliner politischen Kreisen wird

darauf hingcwiesen, daß das Vertragswerk von Locarno nach
Ansicht der Regierung nicht verfassungsändernd ist und auch
keine neuen Reichsgesehe erforderlich mache, sondern lediglich
die Abänderung von Ausführungsbestimmungen und gegebenen¬
falls neue Verordnungen. s

Annahme des Loearno-Pakts
im englischen Unterhaus.

TU London, 20. Nov. Die von d« Regierung eingebrachte
Resolution über den Pakt von Locarno wurde mit 378 gegen 13
Stimmen angenommen. 12 Labour - und 1 liberaler Abgeord¬
neter stimmten dagegen, ungefähr 25 Labour -Abgeorvnete ent¬
hielten sich der St »mme.

vr

DasHandelsproviforiumm .Spanien
Sofortiges Inkrafttreten des deutsch-spanischen Handels¬

provisoriums
TU Berlin , 20. Nov. An zuständiger Stelle wird darauf

hingew '.esen, daß das gestern zwischen der deutschen und der
spanischen Regierung durch Notenwechsel abgeschlossenevorläu¬
fige Handelsabkommen sofort in Kraft getreten ist. Infolge¬
dessen sind die von der spanischen Regierung verfügten Kampf¬
maßnahmen gleichfalls sofort außer Kraft getreten. Nähere
Einzelheiten über das abgeschlossene Handelsabkommen find bei
den zuständigen Stellen noch nicht bekannt, da der Notenwechsel
im Wortlaut in Berlin noch nicht vorliegt.

Die Erleichterungen für das besetzte Gebiet
Eine Mitteilung

der Nheinlandkommisfion.
siir

TU Koblenz, 20. Nov. Die Interalliierte Rhe' nlandkomnus-
on gibt in einem Eommuniqu « die Erleichterungen bekannt, die
m Nhcinlandregime eintreten sollen.

Punkt 1 des Communiques bezieht sich auf die Ernennung
des Reichskommissars siir die Rheinland «.

Punkt 2 behandelt dieBesatzungsstärke und sagt, daß die
Dosatzungstruppen fühlbar herabgesetzt werden solle.

Punkt 3 gibt die Beseitigung des Delegiertensystems mit
Wirkung vom 1. Dezember bekannt.

Eine vorherige Prüfung der deutschen Gesetze und Verord¬
nungen durch die Kommission findet nicht mehr statt . In der
Verwaltung wird die Anzeigepflicht für die Ernennung von
Beamten nur noch auf einige Hauptkategorien beschränkt. In
der Frage der Gerichtsbarkeit werden gewisse in den Verordnun¬
gen vorgesehene Strafen herabgesetzt.. Andere Strafsachen wer¬
den der deutschen Gerichtsbarkeit übertragen . Im Punkt Poli¬
zeiwesen wird di« Lieferung gewisser periodischer Berichte an
die Kommission eingeschränkt.

Di« Regelung des Verkehre insbesondere hinsichtlich der Per¬
sonalausweise und des Niederlassungsrechtes , wird gewisse Er¬
leichterungen erfahren . Das Recht der Strafverfolgung steht
ausschließlich der Komifsion und den kommandierenden Generä¬
len zu. Die Befugnisse für PersammlungsoerLots werden auf¬
gehoben. Die vorherige Anmeldung von politischen Versamm¬
lungen wird ans die Garnison sstödt« beschränkt.

Die Waffen - und Brieftaubeilverordnungen werden revidiert.
Das Recht des Flaggenverbotes wird aufgehoben. Der Gebrauch
von Empfangsapparaten für drahtlose Telegraphie wird grund¬
sätzlich gestattet. Die Beschränkungen, die das liebe »fliegen des
besetzten Gebietes betreffen sollen, werden revidiert werden. Die
Postzensur wird aufgehoben. Gewisse Verordnungen über die
Schiffahrt werden gleichfalls aufgehoben. Die Verordnung Nr.
3g betreffend Verpflegung wird aufgehoben.

Alle Abänderungen werden Gegenstand einer Gesamtverord-
nung sein, deren Veröffentlichung bevorsteht. Die Kommission
beabsichtigt eine Kodifizrerung der noch in Kraft bleibenden Be¬
stimmungen vorzunehmen, die die Zahl der noch bestehenden
Verordnungen auf etwa 20 zurückführen wird . Die alliierten
Behörden haben di« Absicht, eine Amnestie zu erlassen.

Zum Schluß spricht das Eommuniqe die Hoffnung aus , daß
die Unterstützung, die sie von deutscher Seite für ihre Maßnah¬
men erwartet , ihnen nicht versagt werden wird.

Ein amtliches Weißbuch.
^... Berlin , 20. Nov. In Berliner politischen Kreisen wird er-
klart, daß die veröffentlichten Einzelheiten der Rheinlandkom-
nnffwn über die Abänderung des Rheinlandregimcs nunmehr
eine weitgehend: Präzisierung der Maßnahmen gebracht haben,
die bisher in den Mitteilungen der Gegenseite über die Verän-
oerungen des BesatzungsregnneS schlten. Ferner wird mitge-
«llt , daß gegenwärtig im Außenministerium ein Weißbuch in
Vorbereitung ist, das das gesamte in Betracht kommende Mate-
riat sowie die bisher noch nicht veröffentlichten Punkte , die

Auslösung der britischen Rheinlandkommission.
TU London, 20. Nov. Die britische Komifsion in Köln , die

eine Unterlommiffion der Interalliierten Rheinlandkommission
ist, wird am 1. Dezember aufgelöst.

TU Koblenz, 20. Nov. Die Kölnische Volkszeitung bringt
folgende Meldung : Da mit dem 1. Dezember die gesamten De¬
legationen im besetzten Gebiet aufgelöst werden, beabsichtigt die
Rheinlandkommission bei einzelnen Delegationen Abwicklungs-
stellen einzurichten, die die laufenden Arbeiten zu regeln haben
werden. Ueber die Dauer des Bestehenbleibens dieser Avwick-
lungsstellen ist noch nichts bekannt. Das gesamte Aktenmaterial
wird später an die Rheinlandkommission gelangen , um etwa
noch zu erledigende Arbeiten unmittelbar vornehmen zu kön¬
nen. Das bisher auf den Delegationen beschäftigte Personal
wird in die Heimat kom men.

Coolidge über Amerikas Politik.
TU Newyork, 20. Nov. Präsident Coolidge hielt am Don¬

nerstag in der Newyorker Handelskammer eine ausführliche
Rede. Zur Frage der Ausländsanleihen führte er aus : Wenn
die Anleihen zu kommerziellen und industriellen Zwecken ver¬
wandt würden und so den Wohlstand und die Produktivität der
belrefsenden Länder erhöhen, dann schafften sie ihre Sicherheit
durch sich selbst und steuerten zur Erhöhung der Möglichkeiten
des amerikanischen Handels bei. Aber wenn die Anleihen zu
Zwecken verwandt werden, die nicht produktiv find, wie etwa
zur Aufrechtcrhaltung g^ :r militärischer Einrichtungen
oder um große städtische AM aben zu ermöglichen, während die
städtischen Ausgaben durch Regterungsökonomie oder Steu¬
ern gedeckt werden sollten, dann scheinen die Anleihen keinen
nützlichen Zweck zu dienen und sollten nicht gewährt
werden . Unsere Bankiers tragen daher eine große Verantwor¬
tung bei der Prüfung der Anleihegesuche und wenn sie daran
gäben, Ersparnisse unseres Landes im Auslands zu investieren.
„Amerikas Hilfsmittel ", so erklärte Coolidge weiter , , ,Haben
nach dem Waffenstillstand die Welt vor dem Zusammenbruch
bewahrt . Unsere Kredite und unsere Nahrungsmittel retteten
die Welt . Der Reparationsplan wäre ohne diese Hilfe ein
Fehlschlag gewesen, denn Deutschland wäre sonst nicht fähig,
Zahlungen zu leisten." _

Die Regierungskrise in Polen.
Neue Betrauung des Grafen Skrzynski.

TU Wauschau, 20. Nov. Nach seinem Verzicht auf die Re¬
gierungsbildung hat Rataj dem Präsidenten der Republik vor¬
geschlagen, den Grasen Skrzynski von neuem mit der Bildung
eines Vcamieickabinetts zu betrauen . Ratajs Kabinettsbildung
ist vor allem an den Sozialdemo ' raien gescheitert, die nicht ohne
Kenntnis des Programms und der Ministerliste der Regierung
ihre Unterstützung zusagen wollen.

Skrzynskis Ministerliste.
Graf Skrzynski hat gestern abend Hem Präsidenten der Re¬

publik seine Ministerliste überreicht. Hiernach würde sich die

Tages -Spiegel
Das Reichskabinett hat gestern abend ferne Zustimmung zu«

Gesetzentwurf über de« Vertrag von Locarno erteilt.«
Die gestrige Besprechung des Rr ' chskabinetts mit den Mini¬

sterpräsidenten der Länder dauerte sieben Stunde «. Es wurde
«in sehr vorsichtiger amtlicher Bericht über die Sitzung aus¬

gegeben. *
Heute treten die Parteiführer zu Besprechungen mit d«m Reichs¬

kanzler über den Gesetzentwurf von Locarno zusammen.«
Der Gesetzentwurf über Locarno ist «ach der Sitzung der Mi¬

nisterpräsidenten dem Reichsrat überwiesen worden.*
Das Handelsprooisortum zwischen Deutschland und Spanien ist

«it sofortiger Wirkung tu Kraft getreten.*
In der italienischen Kammer kam es gestern zu einer Prügelei

zwischen Faschisten «nd Kommunisten.»
Nach einer Meldung aus Peking hat die ZollkoufereNzeine Ent¬

schließung angenommen , nach der »te beteiligen Mächte die
Zollautonomie Chinas engültig anerkennen.»

Auf der Streck« Brindisi - Kanstantrnopel ist ein Wasserflugzeug
abgestürzt . Alle Passagiere sind schwer verletzt worden.

und Außenminister : Skrzynski ; Finanzminister : Der stellt».
Minister Markowski ; Innenminister : Raczkewicz; Justizmini¬
ster: Zichlinski ; Kultusminister : stell». Minister Lopuschanski;
Verkehrsminister : Phschka; Arbeitsminister : stellt». Minister
Rybizinski ; Kriegsmtnister : stellt». Minister General Maiewski.

Die Trauerfeierlichketten
für Nichthofen.

Tll Berlin , 20. Nov. Gestern vormittag wurden die sterb¬
lichen UeLeireste Manfred von Richthofens in der Gnavenkirch«
in der Jnoalidenstraße feierlich aufgebahrt . Der braune Eichen¬
sarg, auf dem Degen und Helm des berühmten Fliegers liegen,
hat vor dem Altar Aufstellung gefunden, zu beiden Seiten große
Kandelaber mit unzähligen Lichtern. Den ganzen Vorraum des
Altars bedeckt ein« Fülle von Kränzen . Vor dem Sarg ragt das
schlichte Kreuz empor, das die Franzosen dem gefallenen Kampf¬
flieger auf dem Einzelgrab errichtet hatten . Vor dem Sarge lie¬
gen sämtliche Ordcnszeichen und Ehrenzeichen des Gefallenen.
In die Totenwache teilen sich ehemalige Offiziere des Kampf¬
geschwaders 1 und t ês Uloneuregiments 1, von denen je 2 mit
gesenktem Degen die Bahre flankieren . Die Kirche hat durch
Lorbeer-Arrangements eine würdige Ausschmückung erfahren.
Eine zahlreiche Men ĉheiunenge hatte sich eingesunden, um den
großen Toten zu ehren und pünktlich um 12 Uhr wurden die
Tore des Jnvalidenparks , der die Kirche umschließt, für das
Publikum geöffnet. _

Die Lage in Syrien.
TU London, 20. Nov. Die Berichte , die aus Syrien kom¬

men, sprechen von einer weiteren Verschärfung der Lage. TyruS
und Sidon , zwei der ältesten Städte der Welt , find in unmit¬
telbarer Gefahr , von den aufständischen Drusen eingenommen
zu werden. Die Franzosen haben große Verstärkungen nach
Damaskus entsandt . Gegenwärtig wird ein Versuch unternom¬
men, 3000 aufständige Drusen , die sich nach dem Fuße des Ber¬
ges Hermon zurückgezogen haben, zu umzingeln . Die gegen¬
wärtig in Beirut gelandeten Verstärkungen sind zur Teilnahme
an dieser Operation bestimmt. Sultan Atrasch soll sich ver¬
pflichtet haben , Leben und Eigentum in Damaskus nicht mehr
durch weitere Angriffe auf die Stadt zu gefährden.

Schwere Kämpfe im südliche« Libanon.
" .. DerTU Paris , 20. Nov. Sonderberichterstatter der «Daily

Mail " berichtet aus Beirut , Laß augenblicklich dicht a« der eng¬
lischen Palästina -Grenze gekämpft werbe. Das Zentrum des
Kampfes sei Malulah , wo starke Eendarmeriekräfte uns Pan¬
zerautos stationiert seien. Der Kriegsschauplatz schiebe sich im¬
mer mehr in die Gegend des südlichen Libanon . Ungefähr 15
Merlen von Sidon entsernt fänden Kämpfe statt . Die Aufstän¬
dischen unter dem Bruder des Sultans Ältrasche hätten sämt¬
liche Dörfer zwischen Harbeja und dem Leontesflusse besetzt.
Zwei Regimenter französischer Kavallerie und 8 Bataillon « In¬
fanterie seien nach diesem Teil des Kriegsschauplatzes abgegan-
gen. Der Arffstand der Drusen habe sich fast überall in eine na¬
tionale syrische Erhebung umgewandelt.

Der Drusen -Sultan auf dem Wege nach Genf.
TU Konftantinopel , 20. Nov. Der Führer der Drusen,

Sultan el Atrasch, ist in Konftantinopel eingetrofsen. Von dort
begibt er sich nach Genf , wo er dem Völkerbund die Wünsche
der Syrier auf Selbstbestimmung unterbreiten will.

DleZollautonomieChinas anerkannt
TU Newyork, 20. Nov. Nach einer Meldung aus Peking

hat die Zollkonferenz in einer gemeinsamen Vollsitzung mit den
beiden Unterausschüssen eine Entschließung angenommen , wo¬
nach die fremden Mächte die Zollautonomie anerkennen. Tie
ein >chrän.enden Zollbe 'timinungen in den Vertrengen werden
aufgehoben. China verpflichtet sich, am 1. Januar einen einheit¬
lichen Zolltarif einzuführen und die Likin- und Provinzialzölle



Kleine politische Nachrichten.
Die HaudelsvertragSverhandlunge « mit Pole ». Ueber den

Stand der deutsch-polnischen HandelSvertragSvrrhandlungen er¬
fährt der . Tag " : Gestern traten im Auswärtigen Amt die
Ausschüsse der Delegationen unter dem Vorsitz der beiderseiti¬
gen Bevollmächtigten zu einer Besprechung über daS nächste Ar¬
beitsprogramm zusammen. Nach eingehender Aussprache einigte
man sich dahin , eine Kommission für Industrie - und Agrarpro¬
dukte zu bilden , die im Laufe der nächsten Woche ihre Arbeit
beginnen soll.

Dar japanisch« Mariaemioiste « gegen de» Gaskrieg. In
einem Interview stimmt der japanische Marineminister Taka-
rabo der Abschaffung der U-Voote prinzipiell zu, jedoch glaubt
er, daß sich verschiedene Mächte gegen di« Abschaffung ausspre¬
chen würden . Damit würden auch di« anderen Staaten gezwun¬
gen werden, zum eigenen Schutz die U-Boot« beizubehalten . Nach
Takarabos Ansicht wäre es notwendiger , gegen den Gaskrieg
vorzugehen, der viel grausamer als das U-Btwt sei.

Lin neuer Oberbefehlshaber für die franr . Rhrinarniee?
TU Pari », 19. Noobr . Wir „Avenir " erfahrt , wird General

Targ «. der Marschall Petain ablösen sollte, sas Oberkommando
über die französisch« Rh«mariner erhalten . Dagegen wird Ge¬
neral Dryoutte , de rOberbefehl ^ aber der Rhetnarme « zur Lei¬
tung der militärischen Operationen nach Marokko gesandt wer¬
den. _ -

Au» aller Welt.
Geoß« lleberschwemmnngen in Slowenien.

Erfolge heftiger Regengüsse sind di« Flüsse Sloweniens und
besonder« die NÄenflWe der Drau und Sau über die Ufer ge¬
treten . Zahlreiche Städte und Ortschaften sind überschwemmt
worden. Biele Häuser wurden weggespült. Die Zahl der Opfer
ist noch unbekannt.

Et»« sra,zöfisch»morw«gische Rordpolexpeditiou.
Wie Petit Journal aus Oslo berichtet, wird für das nächste

Frühjahr ein« französisch-norwegisch« Nordpolexpedition vorbe¬
reitet . Sie wird von dem französischen Seeoffizier Sales und
dem Norweger Swerdrup , dem fächeren Kapitän der Fram , ge¬
leitet werden. Die französisch-norwegische Expedition gedenkt
Ende April Spitzbergen zu verlassen und wird zwei Wafser-

iflugzeuge mit sich führen.
Bombenwurf i» eia Gasthaus.

In Florina bei Saloniki (Griechenlands wurde eine Bombe
in ein voll besetztes Kaffee geworfen. 10 Personen wurden
schwer verletzt. In griechischen Kreisen glaubt man es mit einem
Attentat bulgarischer Komitatschis zu tun zu haben.

Gastwirte und Staatsaussicht.
Die Hoteliers und Gastwirte Athens  stehen unter strenger

Zensur. Die Zimmerpreise der Hotels werden nicht von den Ho¬
teliers , sondern von einer Kommission bestimmt, die von dem
griechischen Wirtschaftsminister eingesetzt ist und deren Mitglie¬
der von dem Minister berufen werden. Die Hoteliers sind da¬
von nicht sonderlich entzückt und haben sich kürzlich mit einer
Eingabe an den Minister gewandt , in der sie um ein« Erhöhung
der Zimmerpreise bitten . Der Minister hat sie an die Kommis¬
sion verwiesen. In den Restaurants herrscht ebenfalls Staats¬
aufsicht. Don Zeit zu Jett besichtigen Beamte des Hygiene-Mini¬
steriums unverhofft dr« Küchen und die Ergebnisse dieser Un¬
tersuchungen werden regelmäßig in den Müttern von Athen ver¬
öffentlicht.

Das Defizit der englischen Weltausstellung.
Das Defizit der Reichsausstellung in Wembley beträgt nach

den Angaben des Handelsministeriums rund 2 Millionen Pfund
oder 40 Millionen Mark , wovon die Regierung 1100 000 Pfund
zu tragen Hai. Di« Voranschläge sind bedeutend überschritten
worden. Bon der Oeffentlichkeit wird ein« Untersuchung der
allgemeinen Verwaltung der Ausstellung gefordert.

Schtfssbrand an der mexikanischen Küste.
Das Passagierfchiff . L̂enape", das mit 100 Passagieren von

Newyork nach Florida unterwegs war . geriet nachts nahe der
Delaware -Mündung bei schwerem Sturm in Brand . Der Brand
hatte sich schon fast auf den ganzen Dampfer ausgebreitet , als
ein« heftige Explosion erfolgte . Das Schiff barst auseinander
und fing sofort an zu sinken. Die Passagiere und Mannschaften
mutzten trotz des Sturmes über Bord springen. Nach einer amt-
licl-en Erklärung sind die meisten Passagiere gerettet worden.
Todesfälle sind nur sehr vereinzelt zu verzeichnen, dagegen gibt
es eine große Anzahl von Schwerverletzten Gegen Morgen hotte
der Sturm nachgelassen, sodatz Bergungsboote ihre Tätigkeit
"beginnen und zahlreiche mit den Wellen kämpfende Passagier«
aus den Fluten retten konnten.

Vom Württ . Landag.
Der Landtag ist nachmittag nach fast viermonatlicher

Pause zu einer kurzen Tagung wieder zusammengetreten. Der
Zentrumsabgeordnete Dr . Baur hat mit Rücksicht auf seinen
'neuen Wohnsitz in Breslau sein Landtagsmandat niedergelegt
und an seiner Stelle ist Landwirt Josef Keller aus Furt OA.
Waldsee in den Landtag eingetreten . Ein Antrag der Kom¬
munisten, dem aus ihrer Partei ausgeschiedenen Abg. Haller-
Schwenningen das Mandat abzuerkennen, wurde an den Ge-
schästsordnungSausschutz überwiesen. Mit der Angelegenheit
dürste sich noch der Staatsgerichtshof zu befassen haben. Der
Abg. Haller erklärte in einem Schreiben , daß er aus der kom¬
munistischen Fraktion ausgeschieden sei und sich keiner Fraktion
anschtieße. Ein Vorschlag des Aeltestenausschusses, aus An¬
laß des Besuchs des Reichspräsidenten den Betrag von 25.000
Mark aus Restmitteln für besonders Notleidende , namentlich
Schwerkriegsbeschädigte, zur Verfügung zu stellen, fand die Zu¬
stimmung des Hauses . Sodann beantwortete Regierungskom¬
missar Köstltn eine Reihe von Kleinen Anfragen , aus denen
chervorzuheben ist, daß das Ministerium des Innern zur Zeit
die Frage prüft , wie der Zigeunerplage durch weitere Vorschrif¬
ten gesteuert werden kann. Die Ernennung eines Akademikers
zum Rektor an der evangelischen Mädchen-Volks- und Mittel¬
schule in Schwenningen an Stelle des vom Lehrerrat vorge¬
schlagenen älteren Lehrers hatte viel Staub aufgewirbelt . Jetzt
wurde der Nachweis erbracht, daß der Vorschlag des Schwen-
ninger Lchrerrats nicht berücksichtigtwerden konnte, weil die¬
ser Vorschlag im Widerspruch zum Gesetze stand. Diese Auf¬
klärung dürfte die gewünschte Beruhigung herbeiführen . Auf
der Tagesordnung standen dann noch 6 Große Anfragen , zu
deren päteren Beantwortung sich Staatspräsident Bazille bereit
erklärte. DaS Amnestiegesetz wurde einstimmig angenommen,
und zwar auch von den Kommunisten, die daran zunächst Kritik
geübt haften. Hierauf begründeten der Abg. Ernst Schumacher
(Kcmm .) eine Große Anfrage wegen oer Acbeiterentlassungen
in der Metallindustrie , der Abg. Dr . Schumacher (Soz .) eine
solche wegen der Verschlechterung der Arbeitsmarktes , wobei er

! sich gegen dte wirttchaftspoltttsch« « nfkSung der NeMMregre» »
rung wandte und die Nachteil« der Zollgesetzgebung für die
Verbraucher darlegte. Die Zölle schützten nur Großagrarier und
Großindustrie . Die Kreditverwilligung habe sich zu einer Pro»
vistonserböbung für die Privatbanken ausgewirkt und die PreiS-
senkmigsuk. ion d 's Reichskanzlers sei an ihrer inneren Un¬
wahrheit g scheitert. Auch in Württemberg werde die wirt-
schaf.l che Depression immer größer. Schließlich begründete noch
der Abg. Albert Fischer (Komm.) eine Große Anfrage wegen
Magnat men zur Preissenkung . Staatsrat Rau beantwortete
!Ke gestellen Großen Anfragen und bestritt, daß das Gewerbe-
aussichlsamt eine arbeiterfeindliche Stellung einnehm«. Die
Arü -fterentlassungen seien überaus bedauerlich, aber eine Folge
der Absatzstockung und der Geldnot , die durch staatliche Maß¬
nahmen n 'cht befestigt werden könnten. Die Uebrrwindung die¬
ser Not müsse aus der Wirtschaft selbst kommen. Die Kraft-
f hrzrugiudustrie leide besonders an der übermäßigen Aus¬
landskonkurrenz und bedürfe eines ausreichenden Zollschutzes,
damit die Werke sich wieder heraufarbeiten können. Die Zahl
der unterstützten Erwerbslosen betrug am 15. November 2900.
Die Regierung sei gerne bereit, sich wegen Erhöhung der Er-
werbslo ensätze mit dem Reich iaröeitsministcrlum in Verbin¬
dung zu setzen. Die Zahl der Kurzarbeiter betrage in Würt-
teniberg zurzeit 30—10 000. Für Noistandsarbeiten stänoen bei
uns 1,2 Millionen Mark zur Verfügung . Wenn die Preissen»
kungsaktion auch nur die Aufrechterbaltung der Augustpreise er¬
reiche, so sei das schon ein beachtlicher Erfolg . Die Bespre¬
chung der 3 Großen Anfragen wurde hierauf auf morgen ver¬
tagt.

Zn : Geschäftslage des Landtags,
wp Stuttgart , 19. Noo. Der Aeltestcnausichug hat nunmehr

den Geschäftsplan des Landtags für dis näck̂ de Jeit sestgelegt
und sich dahin geeinigt , daß die BcratuiMn zunächst bis Ende
der laufenden Wo - e for .gosetzt werden sollen. Die ersten drei
Tage der kommenden Woche sollen wegen der wichtigen Drrhand-
InnMn des Reichstags sitzungsirei bleiben . Am Donnerstag wer¬
den die Beratungen dann fortgesetzt und wohl Ende nächster
Woche zu einem vorläufigen Abschluß gebracht werben. In der
Zeit vom 15. bis 20. Dezember sollen dann die n>»ch unerledig¬
ten, vrrhandlungsreicben Arbeiten zum Abschluß gebracht wer¬
den, um dann eine Vertagung über Weihnachten eintreten zu
lassen. Für das neue Jahr ist dann eine Wiederaufnahme der
Sitzungen etwa für die Zeit vom 12. Januar in Aussicht ge¬
nommen.

Aus Stadt und Land
Calw , den 20 . November 1925.

Persönliches.
Die zweite Volksschnldienstvrüsung haben die Lehrer Wil¬

helm Braun -Altburg  und Karl K n ö r z e r -Liebenzcll mit
Erfolg abgelegt und somit d' e Befähigung zur ständigen An¬
stellung an evang. Volksschu' en erlangt.

Die Auswertung von Ansprüchen a»S Schuldscheine«.
Der Württ . Hypolhekengläubiger- , und Sparerschutzverband

e. V. Stuttgart schreibt uns:
„Die Stellungnahme des Amtsgerichts Hannover bei der

gerichtlichen Durchsetzung eines Anspruches aus einem Schuld¬
schein gibt Veranlassung , auf isteses für einen großen Kreis
von Aufwertungsgläubigern äußerst wichtige Gebiet näher ein¬
zugehen.

Der Klage zugrunde lag ein Schuldschein aus der Vor¬
kriegszeit, der aus einer ErbauSeinandersetzung hervorgegan¬
gen und ursprünglich durch eine Hypothek gesichert war . Das
Gericht hat sich mit Recht' auf den Standpunkt gestellt, daß sei¬
tens des Beklagten nicht auf das ursprüngliche Schuldverhält¬
nis , bei dem eine Beschränkung auf 25 Prozent gegeben war,
zurückzugehen ist, sondern, daß bei derartigen Fällen einzig und
allein Z 63 des Aufwertungsgesetzes zur Anwendung kommen
kann, nachdem sich der Anspruch der Klägerin nicht als Ver¬
mögensanlage , sondern als ein Anspruch aus einem gegenseiti¬
gen Vertrag darstellt. Die Klägerin könne demgemäß eine Auf¬
wertung nach Treu und Glauben verlangen , da das Darlehen
zu ihren Gunsten der Beklagten überlassen sei und diese sich
die Substanz ihres Vermögens nach der Erbteilung in vollem
Umfang durch Uebernahme des Grundstücks habe erhalten kön¬
nen. Es sei demgemäß eine Auswertung auf 100 Prozent des
Goldbetrags geboten.

I « diesem Zusammenhang sei darauf verwiesen, daß bei
Darlehen und Schuldverschreibungen der Nachkriegszeit eine
Aufwertung in Uebereinstimmung mit dem Kammergericht nicht
nach der Meßzahl des Gesetzes vom 16. Juli 1925, sondern
nach dem LebenShaltungsindcx zu erfolgen hat, was von tief
einschneidender Bedeutung für die Ansprüche der Gläubiger ist.

Im übrigen sei hier darauf hingewiesen, daß die gesamten
Ansprüche vorbezeichneter Art in ihrer Durchführung viel schwie¬
riger sind, als die Aufwertung der einfachen Vermögensanla¬
gen, die durch Hypothek usw. gesichert sind, und die bezüglich
ihrer Durchführung auf der Formulierung des Auftvertungsge-
setzes aufgebaut sind. Gerade in Schuldscheinen, Darlehen usw.
ist ein großer Teil des Vermögens der Gläubiger aber ange¬
legt , daher muß diesem Gebiet eine besondere Aufmerksamkeit
in der Folgezeit gewidmet werden.'

Vorstandssitzung der Württ . Landwirtschastökammer.
Der Vorstand der Württ . Landwirtschaftskammer hielt dieser

Tage eine Sitzung in Stuttgart ab. Es wurde beschlossen, die
nächste Hauptversammlung im Dezember in Stuttgart abzuhal¬
ten. Die Wahlen zur Landwtrtschaftskammer sollen Ende Fe¬
bruar vorgenommen werden. Ueber Kreditfragen wurde mitge¬
teilt , daß die Verschuldung der deutschen Landwirtschaft nach
Vorkriegszinssätzen berechnet heute rund 10 Milliarden Mark
beträgt . Die Verschuldung der württ . Landwirtschaft wird
nach den heutigen Zinssätzen auf 50—60 Millionen Mark ge¬
schätzt. Da mit einer allgemeinen Rentabilität der Landwirt¬
schaft in den nächsten Jahren nicht gerechnet werden kann, wird
den Landwirten geraten, nur in den allerdringendsten Fällen
Schulden zu machen.

Württ . Volksbühne.
Heute abend 7 >L Uhr beendigt die Württ . Volksbühne ihr

Gastspiel im Badischen Hof mit einer Ausführung von Hebbels
deutscher Tragödie „Agnes Bernauer ' in der Inszenierung
und Vühnenbearbeitung von Intendant Herbert Maisch.

Um eine bessere Sicht der Vorstellung zu erhalten , sind im
Interesse des Publikums die Stühie nicht mehr wie seither auf
„Vordermann ", sondern in theaterüblicher Weise auf Lücke ge¬
stellt worden . Die Einteilung in gerade und ungerade Zahlen
bleibt weiterhin bestehen.

Der Rest der württ. Doklarmrleihe optlrä. —
SEB Stuttgart , 18. Nov. DaS amerikanische Konsortium

das mit dem WürttenÄergischen Stüdtetag die 8,4 Millionen
Dollar -Anleihe abgeschlossenhat , hat auch die Option auf den
restlichen Betrag ausgeübt und den Gegenwert in Höhe von 8,4
MIll . Dollar — 31,3 Mill . Mark — der Städtischen Spar - und
Girokasse hier übergeben, die dte Gelder inzwischen für die ein
zelnen Gemeinden verwaltet.

*

Simmozheim , 19. Nov. Die Sammlung für die Zeppelin-
Eckeirer-speirde erzielte in Simmozheim den ansehnlichen Betrag
von 55.20 "

SCB BaierSbrorrn , 18. Nov. Eine Bürgerversammlung
von Miftelial und Baiersbronn setzte sich dafür ein, bei der
bevorstehenden Gemeinderatswahl das freie Wahlrecht, wie es
früher war , durchzuführen, ohne Bindung an Wahlvorschläge.
Man besch oß. an sämtliche Parteien heranzutreten , damit sie
von der Erreichung eines Wahlvorschlags absehen, bezw. einen
eingereichten Wahlvocschlag zurückziehen.

STB Rottweil , 18 Noo Der für den Steinbruch aus dem
Plettenberg bestimmte, über 1000 Zentner schwere Löffelbagger
ist am 26. Oktober beim Waldhaus in eine sumpfig« Stelle
geraten und etwa 1,80 Meier tief eingesunken. Trotz aller Be¬
mühungen der Bedienung und der zugezogenen Arbeiter aus dem
Steirrbruch ist es nicht gelungen , diesen Koloß von der Stell«
zu bewegen. Zurzeit wird er abmontiert bis auf den unteren,
etwa 240 Zentner schweren Teil , der mittels Kranen und Ga¬
belwinde aus dein Sumpfe gehoben werden soll. Auf festerem
Grund « soll er dann mit den für die Fahrt ersorderluhen Teilen
aufmmrtrert werden und seinen Weg zum Steirrbruch sortsetzen.
Mairch« Schwierigkeiten wird er noch zu überwinden haben , da
der Weg bis zu 80 Prozent Steigung hat . Er ist an den letzten
Sorvmagen der Anziehungspunkt vieler Aus ' lichter geworden.

SCB Kleineislingen , OA Göppingen , 18. Nov. Ein bei
den Neckarwerken A.-G . beschäftigter Elektromonteur geriet bei
Ausbesserungsarbeiten auf einem Hochspannungsmast der 440
Boltleituiig zu nahe und blieb am Drabt hängen . Kurz ent¬
schlossen b gab sich ein junger Kollege in die Höhe und be¬
freite den Monteur aus seiner gefährlichen Lage. Der Retter
befand sich einige Tage vorher in derselben Gefahr , kam aber
giuckl cherweise mit einigen Verbrennungen an den Handballen
davon.

Vom Oberland , 17. Nov. Der Winter hat mit Macht
eingesetzt. Es gibt Eis und vereinzelte Schneeflocken. Die Fel¬
der find abgeerntet und zum Teil neu bestellt. In den evangeli¬
schen Kirchen wurde vorgestern Erntedankfest gehalten und man¬
cherorts Altar und Taufstein mit den Früchten des Jahres ge¬
schmückt. Hoffentlich gibt es keinen so strengen Winter wie >m
Jahre 1829-30, in dem der Bodensee zufror, Io daß man mit
Güterwagen über ihn fuhr und , wie eine Chronik berichtet,
viele ihr« Nase vor der grimmigen Kälte mit einem Futteral
versahen.

SCB Vom Oberland , 18. Nov. Auf Hafnermeister Kerker
von Leutlirch wurde abends beim Bnvr . Hof-Wäldchen ein
Raubübersall versucht. Es gelang indessen Kerker, sich des
Frechlings zn erwehren, der in Richtung Oberer Wald die
Flucht ergriff. Zweifellos handelt es sich hier um dieselbe
Persou , die vor einiger Zeit an einer Frau an der gleichen
Stelle , jedoch mit Erfolg , Straßenraub verübt«. — Am Sonn¬
tag abend wurde beim Nachhausegehen nach der Milchauszah¬
lung in. Haslach der Besitzer des Pfeifferbofes Simmler in der
Nähe seiner Wohnung überfallen . Es gelang dem Räuber,
nach längerem Ringen und nachdem er dem Ueberfallenen mit
einem Prügel einen Schlag verseht halte , 140 zu rauben.
Dem Gauner wäre noch ein weiterer Betrag von etwa 200 .sil
in die Hände gefallen, wenn der Ueberfallene nicht vorher noch
eine Rechnung bezahlt hätte . Vom Täter fehlt bis jetzt jede
Spur.

SCB Vom Allgäu , 18. Nov. Im „Allgäuer Anzeigeblatt'
wird berechnet, daß in den acht Allgäuer Fremdenverkehrsvrten
Füßen , Hindelang , Jmmenstadt , Lindenberg , Oberstausen,
Oberstdorf, Sonthofen und Bad Wörishofen in dieser Sommer-
sai'on schätzungsweise rund 6Millionen  Mark von den
Fremden ausgegeüen wurden . Veranschlagt man die Einnah¬
men aus dem Fremdenverkehr der über 50 kleineren Sommer¬

frischen des Allgäu , so ergeben^sich weitere 800 000

Wette « für Samstag und Sonntag . Der Hochdruck über dem
Kontinent beherrscht immer noch die Wetterlage . Unter seiner
Einwirkung ist für Samstag und Sonntag wenn auch zeitweise
bedecktes, so doch trockenes u. ziemlich kaltes Wetter zu erwarten.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

am Sonntag , 22. Rov. 1925 (Totensonntag). B. T. 814.
ILIO Uhr : Predigt , Stadtpf . Lang . Zum Gedächtnis der Ge¬

fallenen singt die Konkordia : Heilig (Schubert ), Letzter Gruß
(Uthmann ). Eingangslied 505: Ich bin ein East.

11 Uhr : Abendmahlsfeier im Bcreinshaus für Alte und Ge»
brechli,̂ .

Opfer für die Kriegsverletzten und -Hinterbliebenen.
Kern« Sonntagsschul «.

1 Uhr : Christenlehre (Töchter 2. Bezirk) .
5 Uhr : Liturg . Feier zum Gedächtnis der Entschlafenen, ins¬

besondere von f Friedr . Gundert , Dekan Zeller . (Mitwirkung
des Kirchengesangvereins ). Opfer für den Kirchengesangverein.

Freitag , 27. Mw . 8 Uhr : Gemeindeabend im Bad . Hof. (Be¬
sondere Anzeige erfolgt noch..

Samstag . 28. Nov. 8 Uhr : Vorbereitung und Beichte.
Zwerenberg.

10 Uhr Predigt von Pfarrer Mößner , Karlshöhe . — 2 Uhr
Innerer Missions -Gottesdienst . Ansprachen von Pfarrer Möß«
nec, Karlshöhe , Inspektor Dr . Kiefer, Heilanstalt Stetten i. R.

Neuweiler.
10 Uhr Predigt von Inspektor Dr . Kiefer, Stetten i. R . .

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , den 22. November.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilie . >L10 Uhr : Predigt . Amt und
»ristenlehre. 2 Uhr : Andacht. ^ „
Montag . 8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebendell.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Toten - Sonntag,  den 22. November : Vorm. 9.30

jr : Predigt Flößer . Vorm . 11 Uhr : Klndergottesdienst.
bends 6 Uhr : Geistlicher Musik- und Liederabend (stehe An»
ige).

Mittwoch , 8 Uhr : Bibel - und Gebetstunde.
Siammhcim:

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . — Nachm. 1.30 Uhr : Predigt
of. a Nikil - »rnk tNpkptstiinlv



Aus Geld»,
Volks »und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 h« ll . Gulden
1 sranz . Franken
1 schwel, . Franken

1891,8
166 . 1
810,7

Börsenbericht.
SLB Stuttgart , 19. Nov. An der Börse herrschte heute eine

irke Aögabeneigung . die ein weiterer Nachbeben der Kurse zur

>lge hatte . Laudesproduktenbörse . ,
STB Stuttgart , 19. Nso . Trotz schwankender amerikanischer

Notierungen ist Auslandsware nicht billiger . Die Prerse sind
unr,-rändert : Wei^ n 22- 23.50; Sonrmergerst« 19—22; Roggen
17.50- 18; Hofer 17- 19; Weizenmehl 40—ll ; Brotm «hl 3^ 34,
Kleie 9,25- 9.75; Wiefenheu 8,50—7.50; Kleeheu 7.50- 8.50;
drvhtgeprehtes Stroh 4,75—5,25 -4t.

Prsdutteubör»« und Marktbericht« »es , . »d» irt^ «ftltchen
Kauut̂ rbanbes « Lrtte» b«r, »ab chatzen̂Ler» «. v.

Berliner ProduktenbSrse vom 19 . November.
Weizen märk. 281- 233; Roggen märk. 145— 148 ; Som¬

mergerste 184— 208; Wintergerste 148- 160; Hafer märk 166
bis 178; Mais locco Berlin 197- 202 ; Weizenmehl 28.50 bis
32 50 ; Roggenmehl 21.25—23.50; Wrizenkleie 1120 - 11.30;
Rooaenkleie 9.20—9.40 ; Vik-oriaerbsen 28—31.50 ; kl. Spefle-
erbsen 22—24 ; Futtererbsen 13—20 ; Peluschken 16—18 ; Ak-
kcrbohnen 19—22 ; Wicken 20- 25 ; blaue Lupinen 11.50 bis
12 50; Rapskuchen 14.40— 1480 ; Leinkuchen 21.50—21.70;
Trockenschnitzel7.60- 7.70 ; vollw. Zuckerschnitzel21.20—21.50;
Torfmelasse 9- 9.20 ; Kartoffelflocken 13.80- 14.10; allgem.
Tendenz : fest. _

Stuttgart «, T4̂ acht»ieh» «M.
STB Stuttgart , 19. Nov. Dem Donnerstagmarkt am Vi«

und Schlachthof wurden zugesührt : 39 Ochsen (unverkauft 10).
9 (2) Bullen , 76 (8) Jungbullen . 75 Jungrinder . 22 Kiche. 409
Kälber . 730 Schweine. 32 Schafe und 1 Zie-ge. Erlös aus je
1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. 47—51 (48—52), 2. 36—15
(37—45). Bullen 1. 49—51 (50—52). 2. 38—48), Jungrinder 1.
53—5S (53—56). 2. 40- 50 (41—50), 3. 35- 39), Kühe 1. Sorte
31—41 (unverändert ) , 2. 18—28 (18—29), 3. 13—17 (unv .),
Kälber 1. 76—80 (77- 80) . 2. 68—75 (70—76). 3. 59—66 (60
bis 67) . Schaf« 1. 67—73 (68—72), 2. 40- 00 (unv .). Schweine
1. 95—96 (unv ) , 2. 94—95 (unv .) , 3. 91—93 (UNV.), 4. 87—89
(unv .) , Sauen 72—85 (unv .) -4t. Verlauf des Marktes : schlep
pe»K>, Sperr - und Beobachtungsmarkt.

Pforzheimer Schlachiviehmarkt.
STB Pforzheim , 17. Nov. Zufuhr : 24 Ochsen, 15 Kühe,

29 Rinder , 13 Fairen , 1 Kalb . 12 Schafe , 372 Schwein«. Er¬
löse: Ochsen 1. 53—56, Rinder 1. 55—58, Ochsen und Rin¬
der 2. 49—52, Kühe 30—40, Fairen 52— 55, Schweine 94—96
Mark. Marktverlauf : langsam, Ueberstand.

Ulmer TchlachtviehmarN.
STB Ulm, 17. Nov. Zutricb : 8 Ochsen, 8 Farren , 15

Kühe, 8 Rinder , 109 Kälber , 201 Schweine. Preise : Ochsen
1. 44—48, Farren 1. 44— 46, 2. 38- 42, Kühe 2. 32—36, 3.
18—30, Rinder 1. 44- 48, 2. 38- 42, Kälber 1. 72—76, 2. 66
bis 70 Schweine 1. 84- 88, 2. 78—82 -^L. Marktverlauf : In
allen Gattungen langsam, Großvieh Ueberstand: .

Dchweinrpreise.
Aalen : Milchschweine 30—40 -4L. — Besigheim: Milch¬

schweine 25 —35, Läufer 55 -4L. — Gmünd : Saugschweine 83
bis 44 -4L. — Lauingen : Saugschweine 25—35, Läufer 40—
70 -4L. — Riedlingen : Milchschweine 38— 46. Mutterschwcine
260—270 -A. — Saulgau : Ferkel 35—41, Läufer 43 -4L. —
Tuttlingen : Milchschweine 20—35 -4L für das Stück.

Buchau : Milchschweine 33—42 -4t. — Bühlertann : Milch»
jchweine 30—40 -4t. — Ellmangen : Läufer 60—70, Saugschweine
30—40 -4t. — Niederstetten : Sautzschweine 30—40 -4t. — Ochsen-
Hausen: brugschweine 38—42, Läufer 60 -4t. — Waldsce : Milch¬
schwein« 35—42 -4t.

Viehpveise.
Gaildorf : Ochsen 935—1430, Kühe 240—590, Rinder und

Jungvieh 165—4Ä1 -4L. — Gmünd : Farren 250—460, Ochsen
490—720, Stiere 380—480, Rinder 175—540, Kühe 190—610
Mark. — Tuttlingen : Ochsen 460— 660 , Kühe 270— 500, Rin¬
der 500- 550, Kälber 150—270 -4L für das Stück.

Ellwangen : 1 Paar Ochsen 840—1500 -4t. — 1 Ochse mit 15
Ztr . 735, mit 14 Ztr . 580 -4t. mit 13 Ztr . 594 -4t, mit 1 Zrr.
640 -4t. — 1 Paar Stiere 640 -4L, 1 Rind 400 Kühe 400 bis
50V, Kälber 500- 600 -4L. — Ochsenhausen: Rinder 236—240 -4t

Hopfen.
Im Hopfengeschäft geht der Verkauf lang 'am. da die Eig¬

ner zu den gebotmen Preisen nicht abgeben wollen. In Schwall-
darf sollen noch 50 Ztr ., in Tailfingen 150 Zn-, liegen . Auch
in der Herrenberger Gegend sollen noch verschiedene Posten zu
haben sein. Bezahlt wurden für prima Ware 450— 500 -4L, für
Schecken 350— 400 -4L pro Ztr.

Leder-, Häute - und Fellbirse.
STB Stuttgart , 18. Nov. Der Besuch war gut , die Stim¬

mung ruhig , aber fest. Die Gebote erfolgten gleichmäßig flüssig,
bei leichten Häuten flott . Letztere holten so ziemlich letzie
Preise auf . Am mei-ten vernachlässigt war die Gewichtsklasse
59—59 und 60—79 Pfund und nach den Gattungen die Kühe,
die bis 14 Prozent nachgaben. Sonst 2—9 Prozent wenige-
als bei letzter Auktion. Kalbfelle leichte 3—5 Prozent , schwere
7—8 Prozent gegen letzte Auktion zurück.

*

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen seltstverftLndUch nicht an den Börsen» und
Großhandel-Preisen oemeßen werden, da für jene noch die so- , wirtschaftlichenVer
kheökfien t» Zuschlag kommen. D . Schritts.
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Rölendakh, den 19. November 1925.

Danksagung.

Für die vielen Beweis « herzlicher T l»
nähme beim tzinscheiden unseres lieben Vaters,
Großvater » und Schwiegervaters

Ulrich Claus
sagen wir auf diesem Wege allen herzlichen
Dank.

Familie Elans.

Strümpfe
für Damen in Seidenflor, Kunstseideu. Maeco

in allen Farben.
für Damen ln Wolle, gestrickt und gewoben,

ln schwarz, leder und meliert,
sür Kinder in Wolle und Macco

in schwarz, leder, beige und grau
' empfiehlt

Emilie tzerion.

lil-MH-
W »t»

empstohlt billigst
R . LlllllMler.

Eine wenig gebrauchte

HOel-gM
ist zu verkaufen . Näher «, bet

Adolf Schwenk
Teinach.
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Aupslauzuug vou
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Pttreamlag«
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für hier und auswärts

Philipp Mist.

Zur WmMl .̂
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Stuhl¬

verstopfung,
Dickhals,

Kropf.
Hautkrankheit
Bettnässen
«erde » mit nach¬
weisbar besten Er¬
folgen giftfrei be¬
handelt.

Fra « A. E. Hipp,
Psorzhei«

Sprechstunde in Hirsau:
Jeden Sonntag v. 12—7 Uhr
bei Kalchreutrr am Bahnhos.
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Fr . Nonnenmacher.
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liefest rsrcli unä billig ckie

. l 'LgdlLj .t -Onioksrsl Oslw

Nenksld SestsuErpuIvn,"
klberreickt in reiner viekeitixen IVirkunz ist äies ar»rgereiädneto klistak.

Ls ist äie beste /Irbeilskilie äer iiouslrsu in liücke unä lVirtŝ Kaft»
/4ta putrt vock »cNsuert sUest

MWRZ

WegenEntbehrlichkeit wird
«in erstklassiger

Rottweiler
Stümper

chwrrer Schlag , verkauft,
reis nach Uedereinkunst.

Ltebenzell , Baumstr .23S

Pl



ollrvaren
Wolkgüme in verschiedenen Preislagen

SllÜMpsk in allen Größen und Farben

Längen, Socken , Gamaschen , Kinderjäckchen
Mützen u. Hauben , Sporischals , Resornchosen
Kinder -, Damen - u. Herren -Westen /

„ „ „ ,. Handschuhes « h,

Franz Schoenlen.

Herrenmäniel

Burschenmäntel

Knabenmäntel

In großer Auswahl.

Besichtigung
ohne jeden
Kaufzwang

erbetenI

N -. V » -.

üik ärsi LüV6r!388lM
ZM - Mül M MMt
ääit Verocliluöüa l̂tzli oder veisenkdar.

In Liclienlialr oder dluLdsum.
Verksuk aucii aut i ĝtenraidunx.
tz'laclis aut meine ^ uoeteliuiiA

im LctisukeiiLlersukmertzoam.

Del LlnIestaLei » vor » Mr . ZV.— ad verx -übs k »brikarke Lr»!«e dl»gso!«I.

.s

kklMkll kLMg,MmnimMeilmz s

Wir bringen am Samstag Vormittag
vyn 8 Uhr an

im Gasthaus zum „Nötzle-
in Calw

eine« grotze» Transport

Die Schweine stammen aus seuchensreiem
Gebiet . Bei Abnahme größerer Partien
per Lastauto frei ins Hans geliefert.

WmerSMzcr,HolzgeriiiM.

Eine kompietie, moderneZimmer-
EiknAuW

bestehend aus:
1 eich. Schreibtisch,
1 « Bücherschrank,
1 „ großen u. 1 kleiv.

Tisch.
1 „ Seffel u . Stühle,
1 „ Flurgarderobe,
1 „ Schränkchen,
verknust

Eugen vlpp
Obere Markt, «r. LS.

8 ains 1s § , clen 21. Xov.

8 orrr»1a § , eien 22 . stlvv.

IVlekelsiLppe
Hotel ^ Vslrüror » .

l ' airLslunäe InrnrerZrün
veranstoitet am
kommenden 2 " Niet Uz eine

suüsroreteott !«!»«

IsiirÄuiüle
m»lk.MiciimM.

Legion Punkt 8 Utir. ' Vgl
Alle 1'gna!u»tizen von Lalxv und Umgebung ladet
tieirlictist ein. Der Vorstand : ttans ^ bele.

Der lanrlekrer : d. Oiacomino.

Ich empfehle
meine in bekannter Güte stets frischen

Eierteigwaren
Nur durch Wegfall der hohen Ver-
pockungs- und ' Versandspesen ist es
mir möglich das Pfund meiner Eier¬
teigwaren um .// —.70 zu verkaufen.

Hermann Schnürte,
— Bäckerei . —

vörrobisä. Lorksn
lies?scl.von3.L0- 4.50  smpfistilt

Schwarze Kleider st osse
in großer Auswahl

Paul Näuchle , Calw.

Totensonntag
den 22 . November 1925 , abends 6 Uhrl
Musik-MMer-MnU

Mitwirkende:

Fritz Liebig.  Stuttgart , (Bariton)
Gottlob Eisele, (Violine)
Albert Eisele, (Klavier ).

Es kommen

Werke von Bach , Brahms,
Mendelssohn , Schubert usw.

zum Vortrag.
Das Programm kostet Mk . 1 .— und berechtigt
zum Eintritt . — Der Neberschuß ist für wohl¬

tätige Zwecke bestimmt.

I ^ r- o - o - o - o - O- Q- O 0 - 0 r -O- O -O- O- O I

Kailinchenziitylvereitl
Calw und Umgebung

hält am Sonntag , nachm.
8 Uhr bei Mitglied GLutz,
Echtrßbrrg seine
Monatr-

versammlung
ab.

Wegen wichtiger Tages-
orduuiig ist das Erscheinen
der Mitglieder dringend not¬
wendig.

Der Vorstand.

kdAppÜÜtS

Nützen
8r«« e td -vasiü KiI!i . « ?reM!

M .' Loksdsi 'ls
UutrriLotisr Oalw

Reichsbund
derKriegsbeschädigten

Kriegsteilnehmer
und Krieger-

Hinterbliebenen,
Ortsgruppe Calw.

Samstag , den 21. Nov-
abends 8 Uhr
Monats-Versammlung

bei Kamerad Gustav Lutz,
Schteßberg.

Am Toten - Sonntag
beteiligt sich die hiesige

Ortsgruppe
am Gottesdieust.

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten

Der Vorstand : Maier.

CWm
Verein Ealw

Zirka 80- 100 Llr.

Milch
wird bei ständiger Abnahme

z» lies«» MG.
Nähere Auskunft erteilt

die Geschäjlsstelle ds. Bl.

Der letzte Waggon
heute eingetrosfen.

Ferner kann noch

abgeholt werden.

WIMM Mllasitklöclier
tertigen au

Ob . dlsrbtatrsü « 22»

^LÄt >N«L0 SÜPfA. Xincl«iWtruntz „l>ee »<tsürs 6020'
ootee otis

ntUN » M keut UNÄ



!ZeitrilheiMM
aller Systeme

für Warmwasser und Niederdruckdampf
Gewächshaus -Hei zunqen

Warmmasser - Bereitiings - Anlagen
für Badeanstalten usw.

Erweiterungen und Reparaturen
werden fachgemäß au »gesührt durch

II

M .: Fernsprecher 142.

?ür v,rme

vnterkleläunz!

8por1bemäea
2eptiirkem «len
Vrikol - Hemäsa

aoct Ualerbosea
di etrjaclcvn
boblalanrüge

iM Mlsmil M
Kohlensaurer

Dünge-Kalk
ist eingetroffen.

Ausgabe nächsten Mittwoch.
Die Geschäftsstelle.

Mittwoch , den 4. Februar , abends 8 Uhr, im Lokal.
Zu derselben werden unsere verehr !. Mitglieder sreundlichst
eingeladcn.

Tagesordnung : Aufnahmen , Jahres - und Kafsen-
Bericht. Neuwahlen , Verschiedenes.

Der Ausschuß.

l.emil>erger
klerte-ffsrllt

mit ? räm ! srntHKei»

l»ei>Nlig.ll>. kebk.lsr;
ru a« i pWmierua-

xea erbittet äs ; LterltrcbmtbeiLen-
«ut di» »pLtert . S. 1S2S»

«N
«
s»

s

o»

Ealmdachan der Enz
Lalwerstraffr 18.

In jedem Dorfe
des Oberamts Calw

wird ein

Vertreter
rr

8
«

tr

Mit hohe Prooisioli gesicht
siir

Textilwaren , Kurzwaren
Stoffe , Anfertigung feiner Herren-

und Damen - Garderobe.

Ehr . Seyfried.

§

s

1

Zeder Gewerbetreibende
« « ,4 , sich bei veöarf an vrnchsach«

aller Urt. al , Srtes bogen, Rech¬
nungen . Postkarten . Strkular^

pr »t,ltft «n ». ft « . an 4t,
Druckerei 4t«se» Llatte ».

>>» LLeUri. ir -
12. pedruar l» 25

//au » r/o» Lso/ec/i/v/ne-

5033 OetckLeMinae ZLarß

150000
-50000
r20000
-10000
Lose ru > » »»1, S —

s i.o»e >e briĉ w l.« e2» oril
purio x»a l^u« M pr». meNr.
IMveielMMIM
lkrttrtr . 4 i»1 ttrirrtr . I

i»» I»<:k« IUio»to 2VKS
«<>»!« »ll« Verkiur« lkiI«L

Nier bei

v. Mr . kklulik.

Mädchen»
Gesuch.
17—18 iährigrs

Mädchen
sür leichtere Arbeit gesucht.

Zu erjragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Blatte ».

Habe einige Fuhren
dürre»

Brennholz
iSleifigprügel)

zu verkaufen.

Fritz Kugele.
Unterlengenhardt.

Ehe-3nsti1«t
„Fortuna"

Stuttgart
Brritestr . 4III . b. d. Königstr.

vermittelt Ehen
für jede» Alter , Stand und
Religion streng reell u.di»kret.
Geschäjwzett lügt . 10—7 Uhr.

Sonntag » II —4 Uhr.

Sonderangebot
in Filzschnallen»
«nd Schnürstiefeln

schwerer Filz mit Sealseinfutter , breiter Leder»
besä - , massiver Ledersohle , bekannt gute Qualität,
bei jeder Witterung auch als Straßeustiefel zu

gebrauchen

zu sehr ermäßigten  Preisen
bei

kamen fi«
am besten

bei
Gebr . Dongus,

Decken pfr on n.

Avenarins

Carl Serva
Fernsprecher120.

Manchester
md Sam

empfiehlt
Frau K . Eberhard Witwe,

brim . Adler .-

3 . Knörzer ,Biergaffe 124

1S25
Reue

Nudkaleiidkr
>

urs «!l»uioPs ».
find auf der Geschäfts¬

stelle dieses Blattes

erhältlich.

1S2S

Forstamt Calmbach.

MeiholzslUM-
BerkMs.

Im Anschluß an de» am
Frrttag , den 6. Febr . 1S2S,
vormittags S Uhr in Calm¬
bach („ Sonne ") stattfiiiden-
den Verkauf von Nadelholz-
stangen kommen noch weiter
zur Versteigerung ausStaats-
wald K ä l b l t n g, Abtlg.
Vorderer Tha » und Vordere
Iägerhiltte : Baustanqen:
9 I. d . 27 II.. 9 III. Kl . ;
Hagstangen : 2 l., 53 II.,
74III . K! ihopfenstangen:
2851 ., 455 » .. 351» ., 355IV .,
465V . KI : 230Rebsteckrn
l. Klaffe.

?ksMMK <i

EiWiroffm:
Reu « Kalifornisch«

WNINt»
Pfund

Nene amerikanisch,

IsnWpsel
Plmid llo ^

Frrnrr:
Kalifornisch«

HMosen
Psll >§

1 . S0 1 . S0
Feinstes

Misihsbft
Pfund 60 ^

Friufie» kalifor«.

MischM
Pfund 80 ^

Viruhutzel
D Psund 35

dwch«»>

Wohn - und
Geschäfts-
Haus

»»»«
i »i»»

i«

in Calw in guter Seschäfts-
lage im Zentrum , siir jedrs
Geschäft paffend,

verkäuflich.
Schriftlich«Anfragen unter

A . D . SO an die Geschäfl»-
strllr diese» Blatter.

M.

rritnßs, tmgsd « S.
ivlt narkatlrücNein

Programm
erscheint vücbentlicti
unci liegt bei mir suk.
Abonnement » derux »-

preis Uk . I .S9 pro käonst
LnistKircbberrLalv

LuckkoncUunz
unrl öucbdinäerei

?ernrprecber  155.

uiWWkl
verkauft
s . Schlette » Hirsau.

Calw , den I. Februar 1925.

Hellte Nacht ist unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau

W AM M
im Alter von 78 Jahren sonst ent¬
schlafen.

In tiefer Trauer:

Familie Earl Hiller.
Beerdigung Dienstag Nachmittag 2 Uhr.

Sommenhardt , den2. Februar 1925.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens

unserer lieben Tochter , Schwester u. Schwägerin

Kathttil» MMb
erwiesene liebevolle Teilnahme spre-
chenwir unseren Innigsten Dank aus.
Besonders danken wir Herrn Pfar¬
rer Eberhard ! sür keine uns tröstenden Worte,
Herrn Hauptlrhrrr Schneider für den erheben¬
den Gesang mit seinem Chor , den Herren
Ehrenträgern sür da» letzte Geleite , sowie allen
denen, die ihr die letzte Liebe erwiesen haben
und sür dir zahlreichen Kranzspenden.

Di « trauernde « Hlnterbliebenen.

tVieine, infolge einer kiinttttarm-
operstton eingestellte

pmMüWeltilelMlcli
WMll . »eil kedrM

«IM llilk.
Rarl veger

rtiMlii geMter lleatls»
UnterrelcstendscN

im Haus „ Lmn vsutsckea Ka ser
Lpreckreit tLglick bis 8 Ukr sbencts.

Unterrichtskurfe
im

Jamevsrisieren, SchWeilr-slege
«nd Maniküre

durch geprüfte Fachlehrerin.
Kursbeginn : 9 . Februar 1928.

Anmeldungen an Frau A . Krebs , Pforzheim,
Damensrisiersalon , Durlacherstr .74 , Fernsprech . 3485.

»pb « bS * SSSS « 0 » » * > I , ,

s! Xu8lübrungen von sämtticben

Kuplerardeitea
! s ^ nlerttgungvon Kückengescbirr ftir biotet untt
! ! privat nsck Angabe in tacieiloser ^ usftikrung

s! Reparaturen
<' unci Verrinnen von Oescbirren stier Hrt

besorgt prompt

!M .AckeM».em
; M : liuvkencvivleüe» kemvrecder lU
* sss » sosss » s » oosossss » ssooooo4choo
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